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Beilage zu Re . 222 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , IS . September 1888 .

Der Wettermchrichteu- Dienst im Großherzogthurn Baden
wahrend des Monats Anglist 1882 .

Wie in den vorhrrgegangeneu Monaten wurden auch im August
die von der meteorologischen Ceutralstation gegebenen Witterungs¬
ausfichte » in den verschiedenen LandeStheilen geprüft . In der
nachstehenden Tabelle sind die Ergebnisse dieser Prüfungen über¬

sichtlich rusammengestellt . Durch die Zahlen werden die Treffer ,
sin Prozente » ausgedrückt , angegeben .

_

Stationen Bewöl¬
kung

Tempera¬
tur Regen Gesammt -

Mittel
"/« «/« "/» "/»Lauda . . . . 72,5 89,5 74,2 78,7Buchen . . . . 78 .2 83,9 72,6 78,2Ädelsheim . . . 78,2 83,1 59,7 73,7

Neckarelz . . . 69,4 82,3 54,8 68,8Heidelberg . . . 76,6 89,5 58,9 75,0
Mannheim *) . . 91,9 92,8 79 .0 87,9
Mannheim . . 73 .4 79,9 57,3 70,2
Mannheim . . 79,0 83,9 67,8 76,9Edenkoben . . . 80,7 88,7 79,9 83,1Breiten . . . . 80,7 90,3 56S 75,8
Berghausen . . 92F 96,0 79,9 89,6Karlsruhe . . . 88,7 83 .9 80 .7 84,4Pforzheim . . . 91,9 94S 73,4 86,6
Ebersteinschloß . 91,9 90 .3 80,7 87,7
Amalienberg . . 87,9 — 75,8 —
Baden . . . . 92,8 95,2 81,5 89,8Steinbach . . . 91,9 94,4 84,7 90,3Linx . 81,5 82,3 68,6 77,5Oppenau . . . 96,0 96,0 69,4 87,1Offendurg . . . 83,9 84,7 75,8 81,5
Schiltach **) . . 82,3 83,9 74,2 80,1Theningen . . - 85,8 93Z 80 .0 86,4Freiburg . . . 76,7 85,8 68,3 76,9Badenweiler . . 79,9 96,8 87,1 87,9Wehr . . . . 87,5 85,0 77,5 83,3Billingen . . . 77,4 75,8 69,4 74,2
Donaueschinaen . 84,7 94,4 66,9 82,0Waldshut ** ") . 86,S 82,3 84,7 84,4Waldshut - . . 90,3 87,1 84,7 87,4
Dettighofen . . 87,5 91,7 66,7 82,0Meersburg . . 81 .5 81,5 76,6 79,9

Mittel . . 84,0 88,0 73,1 81,7
Für einige in den nördlichen Landesgegenden liegende Stationen

ergaben sich Trefferzahlen für den Regen , die ziemlich hinter den¬
jenigen Zurückbleiben , welche sich für die mittleren und südlichen
Landestheile ergeben . Der Grund hiervon scheint übrigens wenigerin klimatischen Unterschieden » als in der Willkür zu liegen , welche
bei der Prüfung der Wettervoraussage » obwaltet . Vergleicht
man z . B . die bezüglichen Trefferzahlen der Stationen Breiten ,
Berghausen , Karlsruhe und Pforzheim miteinander , so ist ersicht¬lich, daß Breiten gegenüber den drei andern Stationen eine un -
verhältnißmäßig kleine Zahl aufweist . Da nun aber die klima¬
tischen Verhältnisse aller vier Stationen keinen so wesentlichen
Unterschied darbiete » und die Trefferzahlen für Berghausen ,Karlsruhe und Pforzheim nicht weit auseinanderliegeu , so muß
man schließen , daß bei der Ertheilung der Censuren in Breiten
hier und da Fehler untergclaufen sind. Ebenso liegen die Zahlen
zweier Beobachter an ein und derselben Station — Mannheim— bedenklich weitauseinander . Die Verschiedenheit der subjektiven

*) Die Censuren für Mannheim wurden gemacht : 1) von
Hrn . Hecht , 2) von Hrn . Vogelgesang und 3) von
der Meteorologischen Ceutralstation .* *) Die Censuren für Schiltach stammen von Hrn . Bau¬
meister Wallersteiner .***) Die Censuren für Waldshut wurden gemacht : 1) von
Hrn . Hug , 2) von Hrn - Heim .

b) Die Markgräflich Badische « Hoftheater
im achtzehnten Jahrhundert .

Von I . B . Trenkle .
(Fortsetzung .)

Ul . Wir wissen nicht, waS die guten Karlsruher von ehemals
über ihre Bühne gedacht haben und welche Eindrücke die klassischen
und nicht klassischen Stücke auf sie gemacht haben , denn keine
Kritik , keine Besprechung theatralischer Angelegenheiten gibt uns
darüber Aufschluß , auch in Reisebriefen ist des markgräslicheu
Hostheaters nicht gedacht . Doch nehmen wir gutmüthig , wie wir
einmal sind, das beste an , da der schwäbische Topograph aus dm
30er Jahren deS vorigen Jahrhunderts der kleinen Residenz ,welche damals noch keine 5060 Einwohner zählte , das Zeugniß
ousstellt , daß dieselbe eine der allergebildetsten und artigsten
Städte sei, welche es in Deutschland gebe, soweit ein Ort bei
einem kleinen Hofe gebildet werden könne .

Welche Stellung aber die markgräflich badische Polizei um
Mitte des vorigen Jahrhunderts den „ Komödianten " gegenüber
einnahm , darüber belehrt unS ein Generaledikt vom 23 . Dezbr .1752 , worin gesagt ist, daß „ denen Zahnärzten , Taschenspielernund Komödianten u . s. w. die Treibung ihrer schädlichen Pro¬fession weder in noch außer Jahrmärkten zu gestatten sei".Wie wir bereits mitgetheilt , trat der Komiker Franz Schuchin Karlsruhe auf und im Jahre 1757 die deutschen Schauspielerunter Parfuß oder Barfuß , dann Konrsd Emst Acker¬
mann , der nachmals so berühmte Mime .

Noch in dieser Zeit finden wir Nachklänge deS englischen Ko -
mödiautenwesens unter den in Deutschland so zahlreich herum¬
wandernden Schauspielertruppen , welche solche Tragödien und
Komödien wie ein Heiligthum bewahretn , da von dem Alleiu -
besitze solcher Zugstücke das Schicksal der Gesellschaft abhing .

Doch um Mitte deS vorigen Jahrhunderts verlor sich im
Publikum der Gefallen an den gräßlichen Thrannengcschichten
und Blutszeuen , wie sie z . B . Cormurte » in feiner Bearbeitung
- cs „Polheukt " bringt und wie wir sie in dem musikalischen' Drama „ Maria Stuart " kennen gelernt haben . Der eben ange¬
borene heitere Sinn der Menschen wandte sich mehr den burleS -

Auffaffung bringt eS eben mit sich , daß bei der Ertheilung der
in Rede stehenden Censuren wenig Einheit herrscht . Wenn z. B .bei der Wettervoraussage Neigung zu Gewittern in Aussicht ge¬
stellt wird und es treten dann bei schwüler Temperatur Regen¬
güsse ein, aber ohne daß man Blitz und Donner beobachten kann ,so betrachtet der eine in diesem Falle die Prognose für ganz ver¬fehlt und ertheilt die Censur 0, während ein anderer gerade vom
Gegentheil überzeugt ist und die Censur 4 gibt ; wir dagegensind der Ansicht , daß die Ceusur 3 oder mindestens 2 in diesemFalle angemessen wäre .

Meteorologische Ceutralstation Karlsruhe .

Deutschland .
Ä. Mülhausen , 16. Sept . DaS Wetter ist hier schon un -

gemein herbstlich , die Blätter fallen bereits von den Bäumenund die Schwalben verlassen uns , um südlichere Quartiere auf -
zusuchen. Wie in der Schweiz , so ist auch gestern hier in den
Vogesen der erste Schnee gefallen , und alle Anzeichen sprechenfür einen frühen Winter . Die Hoffnung » die man auf einenwarmen September gesetzt hatte , der die noch so grünen und
saueren Trauben zeitigen werde , macht jetzt immer mehr demGedanke » Platz , daß wir hier in diesem Jahre kaum reife Trau¬ben wehr zu kosten bekommen werden , da wird wohl die Trauben¬einfuhr aus Italien zum Theil hier daS fehlende ersetzen müssen .Italienische Eier , Gemüse und Früchte » sowie vor allem italieni¬sches Fleisch bekommen wir hier seit der Eröffnung der Gotthard -Bahn schon viel zu kosten, doch ist letzteres verhältnißmäßig nochtheuer ; eine Preisermäßigung ist aber dadurch nicht herbeigeführt ,die hier doch bei den ungewöhnlich hohen Fleischpreisen sehr will¬kommen sein würde . Auch werden bis dahin von Italien nurOchsen zum Schlachten eingeführt , während Kälber und Hüm¬mel , deren Fleisch hier besonders gesucht ist und theuer bezahltwerden muß , bis jetzt nicht von dort bezogen werden .Dieser Tage werden unfern Bahnhof , von Frankreich kommend ,etwa 40 Züge mit ungefähr 1260 leeren Eisenbahn -Wagen passiren ,die für Ungarn bestimmt sind und , wie es heißt , mit Korn beladenzurückkommen werden . In Ungarn stehen, wie es scheint, der
Bahnverwaltung keine genügende Anzahl von Wagen zur Ver¬fügung und so hat man dieselben von einer in Frankreich beste¬henden Gesellschaft , die sich mit dem Vermiethen von Eisenbahn -
Wage » befaßt , gemiethet .

Badische Ehrorrik .
) Mannheim , 15. Sept . (Strafkammer .) In der An¬

klagesache gegen Salomon Kaufmann von Viernheim wegenBetrugs , Erpressung , Wuchers , Diebstahls , Unterschlagung und
Unterdrückung von Urkunden » wurde nach mehrtägiger Verhand¬lung beute das Urtheil verkündet , wonach der Angeklagte zueiner Gesammtgefängnißstrafe von acht Jahren und drei Monaten ,zu einer Geldstrafe von 8000 M . , welche im Falle der Unbci -
bringlichkeit in ein weiteres Jahr und sechs Monate Gefängnißumgewandelt wird , und zum Verluste der bürgerlichen Ehren¬rechte auf die Dauer von fünf Jahren verurtheilt ist. Die Ver¬handlung , welche sich über nahezu 100 Reale erstreckte und wozugegen 150 Zeugen geladen waren , eröffnete einen Abgrund ver¬brecherischen Eigennutzes , welchem viele Landbewohner in einemUmfange zum Opfer sielen, daß die Anklage geradezu ortsckafts -
weise diese Opfer gruppirte . Zahllose Fälle konnten sin Folgevon Verjährung und weil sie in die Zeit vor der Herrschaft desWuchergesetzes fallen , nicht verfolgt werden . Es ist auch indiesem Monstrefalle des vielseitigsten strafbaren Eigennutzesder Umstand zunächst zu Tag getreten , daß notorische Wuchererseit der Geltung des Wuchrrgesetzes das gewerbsmäßige Wucher¬geschäft aufgegeben haben . Dagegen erfolgte die Verurtheilungwegen einer großen Anzahl von Uebervortheilungen , die nament¬

lich als Betrug und Erpressung dem Strafgesetze verfielen . Der
Angeklagte hat zur Verübung dieser Vergehen gegen unerfahreneLandleute der abgefeimtesten Manipulationen sich bedient , welchesich auf die Erlangung von Schuldurkunden , Feststellung der
Zahlungsbedingungen , Abzug . riesiger Provisionen , Behandlungvon Abschlagszahlungen beziehen. Es liegen namentlich Fällevor , in welchen der Angeklagte durch seine Rechnungsmanipula¬tionen es dahin brachte , daß trotz beträchtlicher Abzahlungen »durch welche gutgläubige Schuldner ihre Schuldigkeiten abzu¬tragen gedachten , geradezu eine Erhöhung der letzteren urkundlich
bewerkstelligt wurde . Provisionen bis zu 300 Prozent mußten die
Geprellten bezahlen , bis es ihnen , häufig » ach herbeigrsührtem
wirthschaftlichen Ruine , gelang , ihrer Verbindlichkeiten los Mwerden . Die näheren Einzelheiten entziehen sich dieser Veröffent¬
lichung wegen deS überreichen Stoffs .

Bruchsal , 16. Sept . Die Hoffnungen unserer Landwirthe
sind durch das anhaltend kühle und regnerische Wetter der ver¬
flossenen Woche tief herabgcstimmt worden . Am schlimmste «
steht es um die Kartoffeln , die immer mehr zu faulen beginnen
und dem nassen Erdreich in solchem Zustand entnommen werden
müssen , daß sie schwerlich bis Ende des Winters noch genießbar
bleiben dürften . Auch für die Tabakernte , die jetzt unter anderen
Verhältnissen im besten Gange sein würde , kommt die Nässe sehr
ungelegen und dürfte sich für die Menge wie für die Güte deS
Ertrags gleich nachtheilig erweisen. Die Hopfenpflanzer sind
wenigstens insofern gut daran , als sie für ihre Waare und wenn
sie dieselbe nur wenige Tage auf dem Speicher trocknen lassen ,von den Aufkäufern einen Preis erhalten , wie er wohl noch Msi
bezahlt worden ist. Zwei Mark 50—SO Pf .

'
Per Pfund , also250 —280 M . Per Zentner für noch feuchte Waare ist gar nichts

ungewöhnliches . — Recht traurig aber steht es mit den Aussich¬
ten für die Weinlese . Der Prozeß der Reife , der in den ersten
Tagen des Monats einen so erfreulichen Anlauf nahm , ist leider
fast zum Stillstand gekommen und man wird sich wohl oder übel
darauf gefaßt machen müssen , daß der 1882er Herbst dem vor¬
jährigen , wenn auch nicht an Zahl der Ohme , so doch an Qua¬
lität wesentlich nachsteht . (Kr . Z .)

Offenbnrg , 18 . Sept . Die Schwurgerichts - Sitzung deS
dritten Vierteljahres beginnt am 25. Sept . Zum Vorsitzende «deS Schwurgerichts wurde großh . Landgerichts -Rath Marti »und zu dessen Stellvertreter großh . Landgerichts -Rath Jung »
Hanns ernannt .

Vermischte Nachrichten .— ( Tod durch Elektrizität .) Aus Triest wird vom 15 . d. M .berichtet : Nach den Verheerungen , welche gestern Vormittagsdurch den Sturm in der Ausstellung angerichtet worden sind ,ereignete sich am Abende auf dem Ausstellungsplatze ein zweiter
Uuglücksfall , dem leider ein Menschenleben zum Opfer fiel - Umdie Arbeiten zur Herstellung des beschädigten EisenpavillonS auchin der Nacht fortsetzen zu können, wurde derselbe elektrisch beleuch¬tet . Der Beleuchtungsapparat war durch den Wiener Vertreterder Pesther Firma Ganz und Kompagnie . durch den IngenieurHerrn v . Haider , der persönlich nach Triest kam , hergestelltworden , doch war jener Theil der Leitung , der zur Beleuchtungdes Eisenpavillons diente , nur Provisorisch gelegt und bestandaus dlauken Drähten . Als nun gestern Abends der Apparatbereits in Thätigkeit war und der elektrische Strom durch die
Leitung ging , mußte an den Drähten noch etwas geordnet werden ,was Herr Oskar v . Haider selbst besorgen wollte . Dabei scheinter nun die nöthige Vorsicht außer Acht gelassen und beide LeitungS -
drähte gleichzeitig erfaßt zu haben , so daß der elektrische Strom
durch seinen Körper ging und ihn augenblicklich tödtete . Herr v-
Haider war ein im Fache der elektrischen Beleuchtung sehr erfah¬rener und geübter Fachmann , aber etwas hastig und ungeduldig ,und in Folge dessen ist es wohl zu erklären, daß er eine Unvor¬sichtigkeit beging , die ihn leider das Leben kostete .

ken und komischenBolksszenen zu, deren Heimath das leichtlebigeWien ist. Solche Stücke hat der Prager Parfuß gespielt .
Wahrscheinlich aber auch die Uebertragungen der Tragödien und
Komödien Racine 's , Moliere 's u . a . m . , welche z. B .in der „Schaubühne englischer und französischer Komödianten ",welche im I . 1727 zu Frankfurt erschienen sind . Unter diesenStücken befindet sich auch „ ein lustiges Pickehäringsspiel , darinneu
er mit einem Stein gar lustige Possen macht " . Solche kleine
Szenen zu zwei, drei und vier Personen bietet ein gar merkwür¬
diges Buch , welches den Titel führt : tzuasi rero , der HinkendeBote — auf öffentlicher Schaubühne , zu besserer Nachricht und
treumeinender Warnung aller leichtgläubigen und verführerischen
Scheinverblendete « aufrichtig vorgelegt . Herausgegeben aus der
tzaasi -Welt auf der Post zu Fuß , und in Druck gebracht im Jahr1715 . " Ganz köstlich sind die die dort gegebenen Gespräche überdie Studiermachersgesellschaften (Studenten ) und die Pensions¬mamsellen .

Gottsched hat in seiner „Deutschen Schaubühne " eine Reihevon Tragödien und Komödien veröffentlicht , dessen „Cato " am be¬
kanntesten geworden ist , auf welche poetische Mißgeburt der alteGleim ein witziges Epigramm gemacht hat :
Wie dieser Sachse Cato spricht. So sprach der Römer Cato nicht ,Hört ' er die Rede des Poeten , Er würde sich noch einmal tödten .Die deutschen Bühnen waren hauptsächlich auf die ErzeugnissedeS Auslandes angewiesen, und erst zwischen 1760 bis 99 wurde
durch die Bühnendichter Schröder , Jffland , Bonin , Vogel ,Ziegler und Kotz ebne besseres geboten . Dieselben sind inalle » größeru deutschen Literaturgeschichten und auch in E . De -
vrient 's werthvoller Geschichte der deutschen Schauspielkunstso eingehend besprochen, daß wir den verehrlichen Leser daraufverweisen können . Wir gehen zur OPe ^ und dem Sing¬spiele über .

In der Oper jener Zeit ist besonders die komische Oper amstärkste» vertreten , deren Hauptmcister die Italiener waren ,— Opern , deren Stoffe unter dem heitern italienischen Himmelund bei einem lebhaften Volke erwachsen waren .
Hier sind die Komponisten Sarti , Piccini und Paifsiellozu nennen . Sarli 's Oper „ Im Trüben ist gut fischen ", sowie

„Robert und Kalliste " von Piccini wurden oft gegeben . Paisiellomit seinen „ Eingebildeten Philosophen "
, der „ Verschmitzten Lieb¬

haberin " , der „ Schönen Müllerin ", der „ Nina "
, dem „König

Theodor " und insbesondere mit dem „ Mädchen von Fraskati "
erhielt sich lange in der Gunst des Publikums . Er instrumen -
tirte schon kräftiger als seine Vorgänger . Seine Partitur enthieltdas Quartett , 2 Oboen , 2 Corni , 2 Fagott , und Timpani .Die letztgenannte Oper war durch die bewegliche leichte Musik »durch den neckischen heitern Humor in derselben und durch die
herrlichen Melodien lange Zeit der Liebling der Opernfreunde .
Der Text — und dies läßt sich auch von den französischen Sing¬
spielen sagen , gibt immerhin Zeugniß von feineren Sitten und
von dem Einflüsse des gebildeteren Tones der Höfe .

Eine allerliebste Nummer der Fcascatana ist besonders folgen¬des Duett :
Arme uuglücksel'ge Weiber ,
Die ihr Männerschwüren traut .
Auf ihr Lob und Schmeicheln baut ,
Schnell seid ihr in's Garn gebracht. —

singt Violaote und ihr geliebter Nardon antwortet mit :Arme uuglücksel'ge Männer ,Wenn ihr falschen Weibem glaubt ,Wird euch Glück und Ruh geraubt .Und zum Lohn' werd' t ihr verlacht.
Auch sah man gern die Oper „Robert und Kalliste " vonPiccini , dem bekannten Rivalen G l u ck's . Er schrieb gegen150 Opern und es wird in der Musikgeschichte als sein befände -

reS Verdienst hervorgehoben , daß er das Finale der Oper er¬weiterte und daS Duett vervollkommnete. Ernste Opera mitden Stoffen aus dem klassischen Alterthum , wie solche Piccini »Jomelli , Sarti und Cimaroso , weltberühmt durch seineOper „Die heimliche Ehe ", und der Deutsche Holzhauer ge¬schrieben haben , wurden in Karlsruhe nicht gegeben ; begreiflicherWeise » da die wandernden Truppe « weder die Sänger und Sän¬
gerinnen besaßen , welche diese schwierigen Opern zu singen imStande gewesen wären , und auch das Theater selbst in keiner
Weise den Anforderungen an Szenerie und Dekorationen ent¬sprechen konnte , die komische Oper und das Singspiel machtenaber an letzteres wenig Ansprüche. (Fortsetzung folgt .)



Harr- el u»d Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 16 . Sept . ( Börsenw o ch e vom 9 . bis

15 . Septbr .) Auch in dieser Woche ließ das Geschäft viel zu

wünsche» übrig und die Umsätze hielten sich fortgesetzt in engen

Grenzen . Als Hauptursache dieser Erscheinung dürften wohl die

hohen israelitischen Feiertage . welche am Mittwoch begonnen

haben , zu bezeichnen sein . Der Mangel an Geschäftslust hatte

jedoch im Allgemeinen wenig Einfluß auf die Entwicklung der

Tendenz , die eine ziemlich feste blieb . Die Börse war in den

letzten Tagen wenig geneigt , auf ungünstige oder günstige Vor¬

kommnisse stark zu reagircn . Die Meldung von einer «Konver¬

sionsreise " des Direktors der ötzerreich . Kreditanstalt nach Pesth

machte , nachdem sie Sonntags im Wiener Straßenverkehr eine

Hausse hervorgerufen , hier wenig Eindruck und der Aufschwung ,
den die Kurse nahmen , war von geringer Bedeutung . Am

Dienstag trat eine leichte Abschwächuag ein auf Befürchtungen
von Discontoerhöhungen , auch wurde von Berlin gemeldet , daß

man dort wegen des andauernden Geldabfluffes nach dem Aus¬

land eine schwierige Ultimoliquidation befürchtet . Ferner ver¬

stimmten die widersprechenden Nachrichten über die Konversion
der Ungarrente . Die hiedurch etwas zurückgedrängte Hauffepar -

tei gewann über Mittwoch von neuem Terrain in Folge des

englischen Sieg : s in Egypten . London begrüßte das Ereigniß
mit einer EgYPttrhausse , welche dieses Papier wieder in den

Vordergrund des Verkehrs brachte . Gestern war die Stimmung

eine weniger günstige auf/Grund eines «Times " -Artikels . der be¬

tont , daß England die Mitwirkung der Mächte bei Ordnung der

Dinge in Egypten perhorreszire . Im heutigen Verkehr vollzog

sich jedoch eine umfangreiche Besserung , indem die Nachrichten

aus Egypten erkennen lassen . daß brr Feldzug so gut als be¬

endet ist . Am Hauvtspekulations -Markt waren Lombarden an¬

fangs durch ungünstige Meldungen bezüglich derSteuerfrage ge¬
drückt, konnten sich aber später gut behaupten , als dieselben sich

nicht bestätigten . Galizier erfuhren eine Steigerung auf gute
Einnahmen . Außerdem fanden Gotthard -Aktien lebhafte Beach¬

tung bei steigendem Kurse . Am Berliner Platze scheint die da -

selbsi in dem Effekt sehr thätige Contremine wegen der über daS

Unternehmen vorliegenden befriedigenden Informationen zu Rück¬

käufen zu schreiten . Nach einer Erklärung der Direktion ist die

Legung des zweite« Geleises durch den großen Verkehrsaufschwnng
der letzten Zeit nothwendig geworden ; ferner wird die Bedeutung
des Tunnels in der französischen Presse einer eifrigen Diskussion

unterzogen . Die gestern stattgefundeae Erhöhung des englischen
Bankdiscontos übte , wie auS der heutigen Haltung der Speku¬
lation ersichtlich, keinen sonderlichen Einfluß auS .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 274V»
— 272V« u . 275V« . Staatsbahn -Aktien wurden L 303 ' /«—304 '/«—

302V» und 303V» gehandelt . Galizier waren ä 274V, — 273V.
und 276 ' /. im Umsatz . Lombarden wurden L133V »—131—132°/,
und 132 umgesetzt . Oesterr . Bahnen bröckelten auf Realisationen
fast durchgängig im Kurse ab . Dux -Bodenbacher verloren IV. fl -,
Fünfkirchen -Äarcser 2V- fl . , Siebenbürger 3V. fl - , Ungar . Nord¬

ost IV« fl . Deutsche Baahnen waren wenig belebt , konnten sich
aber relativ behaupten .

'
.Oberschlesische sind V» Proz . , Werrabahn

V. Proz . matter . In Gotthardaktien fanden ziemlich beträcht¬

liche Umsätze L 85 ' /r —88 '/s statt . Schweizer Central hielten sich
ü 115V- —116 fest. Von ausländischen Staatsfonds sind österr .-

ungarische Rente « nachgebend . Auch Russen waren schwächer .

Neue Spanier fest. Egypter waren zu 6lV, —62V, und 64V,
im Verkehr . Bahnaktien schloffen theilweise niedriger . Darm -

stadter fest. DiSconto - Commaudit V, Proz . , Meiniuger V« Proz .
höher . Oesterr . Prioritäten wenig verändert . Amerikanische
Pnorrtäten behauptet . Georgia Aid besserte» sich Ve Proz . Loose
fest . Wechsel billiger . Privatdiskonto 4 ' /r Proz .

Chemische FabrikRheinau . Man schreibt der « Frkf .
Ztg . auS Mannheim , 14 . Sept . : « Heute fand die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Chemischen Fabrik Rheinau
statt . Die vom Präsidenten deS AufsichtsratheS , Hrn . PH .
Dissens , gegebene » Mittheilungen ergaben ein sehr befriedigende «
Bild des Geschäftsganges io der abgelaufenen Periode . Die
günstigen Resultate sind eineStheils auf die erhöhte Produktion
der lohnenderen Fabrikate und den gesteigerten Absatz , anderer¬
seits auf die bedeutenden Betriebsersparnisse zurückzuführen .
Unter so günstigen Auspizien fand auch der Antrag des AnfsichtS -

rathes auf Erweiterung des Unternehmens mit Hilfe eines Hypo -

thekenaalehenS v on 300,000 M . die einstimmige Zustimmung der
Generalversammlung .

"

New - A ork , 16 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Nork 7V, . dto . in Philadelphia 7 , Mehl 4 .80 , Rother Winter -

weizen 1 .09i , MaiS (old mixed) 79Vr » Havanna - Zucker 7' /« .
Kaffee . Rio good fair 9 ' /. , Schmalz (Wilcox ) 12V, , Speck —,
Getreidefracht 4V« .

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Contiuent — B .

Rotterdam , 15. Sept . Der Dampfer « Schölten " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist heute in New -Uork angekommen .

Verantwort !. Redakteur : I . B . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

Mg« NednM<m. « rtz<ilt>riq«> r t «lr.
— i » « mk.. I « UN»!» i . ""

» taatS » a » tere .
B »den S' /, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100V»

. 4 . M .
'

Bayer » , 4Oblig -at . M .
Deutsch4Reichsanl .M .
Preußeu4V -VoTons M .

. 4V° « snsolSM .
Sachsen SV, Rente M .
Wtbg .4V-O -v .78/79 M .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

. 4V,Silberrte . fl .
» 4V.PaPierrte . fl .
» bPapierr .V.1881

Ungarn S Goldrente fl.
4 . fl .

» Rmt -, 7 »lüd« Md . und holläad.
-- « »»«., i ssranc -- so

Schweb . 4 in Mk . 160V«
Svau .lV «« uSl .Rnt .Piafl . 28V-

Jtalie » 8 Rente Fr .
Rmuämeu 6 Odlig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. 5Obl .v .1877M .
» Kll . Orieutanl .PR .
. 4 Lonl . v. 1880 R .

101V,.
101V-
101V,
104V,

101V,-
81V.

105 '/.
101V,

81V,
66V„

66
79V,

102V.
75 " /..

89V.
103V,

83 '/,
86'/.
56V.
69V,

Schw .4V-Bern .v .1877F . 103
100

. 111V«
117 '/.

R .-8lmer .4V^C .Pr .18S1!
N .-Amer .4T .pr .1S07 .D

« anr- Artte«.
4V«DeutscheR .-Bank M . 150
4 Badische Bank Thlr . 116' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 153
4 Darmstädter Bank fl. 159 " /, «
4 DiSc .-Kommaud . Thlr . 213 ' /,,
KFrankf .BankvereiuThlr . 104V,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 275V.
5Rhein .KreditbaukThlr . 112
5D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40V» einbezahit Thlr . 133
Eisenbahn -Aktie « .

4tzeidelberg -SpeyerThlr . 53
4 Hess. 8ud « .-BahnTblr . 103
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 180' /,
SV, Oberschles .-St .Thlr . 256V«
4V. Mälz . M -irbabn fl. 125

1 Mälz . Nordbahn fl . 97V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 186 '/»
6V, Rhein -Stamm Thlr . 162V«
SV-Thüring . lüt . Thlr . 212 V,
5 Böhm . West -Bahn fl . 267 '/-
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 277V.
5 OeflFrauz -St .-Bahufl . 302V-
5 Oest . Süd -Lombard fl . 132
5 Oest . Nordwest fl . 185 ' /,
8 « . Uit . S . fl . 211V«
5 Rudolf fl. 142V.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Hess.Ludw .-B . M . 99 " ,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth -Gisela fl . 86V,
5 « Liuz-Budw .fl . 87V,
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 86 ' /.
4V-Gal .C .-Lud .I.-IV .E .fl. 85 ' /.
5 Mähr . Greuz -Bahu fl . 75V, «
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104V -
8 Oest . Nordw . I -it . fl . 88
k Oest . Nordw . I -it . 8 . fl . 87' „

« Pfg« , vst>. «mv. 1 Mwr
--- «ml. ». « « «..H »«Bank » ---- N« r ß fl»

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl - llISer .Fr .
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Sr .
S Süd -Lomb . Prior H .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . I—VUl L . Fr .
S Livor . Iüt. O,vln . l>g «
5 ToSca « . Ceattal Fr .

Pfandbriefe «
4V,RH . HyP .-» k.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPreuS .Teut .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . . 4100M .
4V,Oest .B .-Crd .-Aa » . fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R .
4V° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
SV. Cölu -Miud .Thlr .100 127 '/«
4 Bavrssche . 100 134 ' /,
4 Badische . 100 132 ' /,

86V-
101V,
95 " / . °
101 '/,

57V,
105' /,

77' /,
56V,
SOV.

SSV,

114

102
81

100

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
L Oldenburger . 40
4Oesterr . v . 1854 fl . 250
» . V . 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100

117V,
123' /.
113' /,
121V.

S3V,Grazer !
UnverzinSlicheLoosepr .Stütt .
Badssche fl . 35-Loose 210 .20
Bra « «schw. Thlr .20-Loose 98 .W
Oest . fl - 100-Loofe v. 1864 325 .80
Oester . Kreditioosefl . 100

Von 1858 329 .—
Uugar .StaatSloose fl .100 227 .70
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .40
AugSburger fl . ?-Loose 27 .25
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Malläuoer Fr . 10-Loose —
Meininger fl . 7-Loose 27 .20
Schweb . Thlr . 10-Loose 58 .20

Wechsel « nb Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .95
Wir » kur, fl. 100 171.65
Amsterdam kurzfl .100 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20.45

Dukaten S.59 - 64
Dollar « w Gold 4.16—20
20 Fr .-St . 16.21- 25
Ruff . Imperials 16 .69—74
Sovereigns 20 .35—40
Städte -Obttaatione « , nnd

Industrie -Aktie » .
4 KarlSr « herObl .v.I87S —
4V, Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheimer « 101
4V, Baden -Baden „ 101V«
4V, Heidelberg Obügat . —
4 Freiburg Obligat . 100 ' /, ,
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 119
KarlSrnh .Maschinenf . dto . 107V,
Bad . Zuckerlabr -. ohne ZS . 129
SV°Deutsch .Phön . 20V« Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/«

bez. Thl . 112
ReichSbaak Discont 5V»
Franks . Bank . DiScout 5V,

Tendenz : fester .

Bürgerliche Rechtspflege .
Öffentliche Zustellung.

R .71 . 1 . Nr . 6456 . Emmendingen .
Die Firma Gebrüder Haldy in
Saarbrücken , vertreten durch Kaufmann
Heinrich Kunz in Freiburg , klagt gegen
Ziegler Johann Georg Braun von
Niederemmendingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kohlen¬
kauf vom 26 . Mai 1882 . mit dem An¬
träge . durch für vorläufig vollstreckbar
zu erklärendes Urtheil auszusprechen ,
der Beklagte sei schuldig , an die klä -

gerische Firma 174 M . uedst 5 Prozent
Zinsen seit 31. Juli 1882 zu bezahlen .
Zur mündlichen Verhandlung der Sache
ladet der kläg . Vertreter dm Beklagte »
in die Sitzung Gr . Amtsgerichts Em -
mendingcn zu dem von diesem auf
Samstag , 28 . Oktober 1882 , Vorm .
9 Uhr , bestimmten Termin . Zum Zweck
der öffentlichen Zustellung an den Be¬
klagten wird dieser Auszug bekannt ge¬
macht . Emmendingen . den 11. Sep¬
tember 1882 . Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

R .87 . I . Nr . 6513 . Emmendingen .
Emilie Mayer von Niederemmendin -

gen , vertreten durch Agent Ziller in
Emmendingen , klagt gegen Ziegler Jo¬
hann Georg Braun von Niederemmen¬
dingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Miethe der Ziegelei und
Ackerpacht pro 1882 , mit dem Anträge ,
durch für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klärendes Urtheil auszusprechen , der
Beklagte sei schuldig , an die Klägerin
230 29 A zu bezahlen . Zur münd¬
lichen Verhandlung der Sache ladet der
klägerische Vertreter den Beklagten in
die Sitzung Gr . Amtsgerichts Emmen¬
dingen zu dem von dem Herrn Amts¬
richter auf Samstag , 25 . November
1882 , Vorm . 9Ühr , bestimmten Ter¬
mine . Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an den Beklagten wird dieser
Auszug bekannt gemacht . Ewmendin -

gcn , 14 . September 1882 . Der Ge -

richtsfchreiber Großh . Amtsgerichts :
Jäger . ^

R . 40 . 2 . Nr . 13,025 . Waldshut .
Ludwig Hatzinger von Neckargerach ,
bczw . dessen Klagvormund Peter Plitt
von da , und Christin » Hatzinger als
Beiklägerin , vertreten durch Rechts¬
anwalt Straub von Waldshut , klagen
gegen Ludwig Siegfried König , Chir¬
urg von Thiengen , z . Zt an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Leistung eines
Ernährungsbeitrags , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung eines wöchentlichen Bei¬
trages von 1 Mark 40 Pf . vom 4 . No¬
vember 188t an bis zum zurückgelegten
14 . Lebensjahre des unehelichen Ludwig
Hatzinger , und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Waldshut auf
Samstag den 18 . November 1882 ,

Vormittags ' ,11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 7. September 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trönd le .

«oukmsverfahreu.
R . 79 . Nr . 9854 . Konstanz . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhwaarenhändlers Aug . Hang
von Konstanz wird , nachdem der ange¬
nommene Zwangsvergleich rechtskräftig
bestätigt ist , mit Beschiuß Gr . Amts¬
gerichts hier vom Heutigen aufge¬
hoben .

Konstanz , den 15. September 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

R .99. Nr . 9860 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Alfred Bloch in
Konstanz ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -

verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht vcrwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf

Montag den 9. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgericht
Hierselbst bestimmt .

Konstanz , den 15. September 1882.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

KR92 . Nr . 33,59S . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten 1>r . Ferdinand
Vierneisel in Sandhofen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Dienstag den 10 . Oktober 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte m Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 13 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bcrmögeusabsouüeruuq .
R .80 . Nr . 10,540 . Konstanz . Die

Ehefrau des Wilh . Rudolf , Theresia ,
geb . Heinzelmann von Douaueschingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Konzet
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1l — Termin auf

Donnerstag den 9 . Novbr . d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

bestimmt , was zur Kcnntnißaahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 14 . September 1882 .
Dre Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgerichts .
Schmieder .

ErdeülwtisNlgcu .
R .90 . Nr . 8577. Staufen . Se¬

verin Eckerle Wittwe , Beatrix , geb .
Rieger von Obermünsterthal , wird , da
auf die Aufforderung vom 8 . Juli d . I . ,
Nr . 6533 , keine Einsprache erhoben
wurde , in Besitz und Gewähr der Ver -
lasienschaft ihres Ehemannes einge -
wieseu.

Staufen , den 14 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufuer -

Erbvorlalnmgett .
Q .349 . Bühl . Ludwig Eckerle

von Steinbach . Sohu deS verlebten
Bäckers Friedrich Eckerle von da , zur
Zeit in Amerika unbekannt wo abwe¬
send , ist am Nachiaffe deS Gustav
Eckerle , Kaufmanns von Schwarzach ,
erbberechtigt und wird hiemit zu den
Theilungsvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle seines Ausblei¬
bens die Erbschaft lediglich Denen zu -

»etheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Bühl , den 8 . September 1882.
Der Großh . Notar :

Liehl .
Q .366 . Bruchsal . Friedrich Wil¬

helm Oberst von Unteröwisheiw , ge¬
boren am 20 . März 1841 , ist in den
Nachlaß seiner am 27 . August 1882
verstorbenen Schwester , Johanna Eli¬
sabeths Oberst ledig von Ünteröwis -

heim , gesetzlich mitberusen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt

ist , wird derselbe aufgefordert , feine
Erbansprüche an obigen Nachlaß

binnen 3 Monaten
hieher geltend zu machen , widrigenfalls
der Vorgeladcne bei den Theiluagsver -

handlungen nicht berücksichtigt werden
würde .

Bruchsal , den 13 . September 1882.
Großb . Nolar

Leonhard .
Q .359 . Mosbach . Maria Anna

Kirchgeßncr von Herbolzheim , gegen¬
wärtig unbekannt wo abwesend , ist zur
Erbschaft ihrer ledig verstorbenen Schwe¬
ster . Magdalena Kirchgeßncr . berufen .

Dieselbe wird deßhalb zu den Thei -

lungsverhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß wenn sie nicht erscheint , die Erb¬

schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 12 . September 1882 .
Großh . Notar
M . Bender.

Q .358. Mosbach . Jakob Doll ,
Bierbrauer von Auerbach , gegenwärtig
unbekannt wo abwesend , ist zur Erb¬

schaft seines Vaters , des Küfers Jakob
Doll von Auerbach , berufen .

Derselbe wird deßhalb zu den Thei -

lnngsverhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn er nicht erscheint , die Erb¬

schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme . wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls mcht
mehr am Leben gewesen wäre .

MoSbach , den 12 . September 1882 .
Großh . Notar
M . Bender .

Q .384 . Tbiengen . In den für¬
sorglichen Besitz deS Vermögens des

für verschollen erklärten Fintan Baum¬
gartner von Oberlauchrmgen wurde

Josef Weißenberger von Waldshut .
zur Zeit in Amerika , gegen Sicherheits¬
leistung mit eingewiesen .

le!

Der genannte Josef Weißenberger
wird nunmehr aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Einweisungsverhandlungen zu
melden , widrigenfalls sein VcrmögenS -
antheil Denjenigen zugewiesen würde ,
welchen er zukäme , weun er zur Zeit
der Einweisung nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Thiengen , den 11 . September 1882 .
Der Großh . Notar :

Wiser .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .379 . 1 . Nr . 10,573 . Breisach ,

. akob Schillinger , 26 Jahre alt ,
ediger Laudwirth von Köaigschaffh au¬

fm , Marhias Mattmüller , 21 Jahre
alt , lediger Taglöhner von Jhringen ,
Heinrich Lay , genannt Lav .ori , 26 I .
alt , verheirateter Taglöhner von SaS -
bach, werden beschuldigt , und zwar die
beiden Elfteren . daß sie als Ersatz¬
reservisten erster Klasse ausgewandert
sind, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , der Letztere, daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert ist — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .
— Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 22 . November 1882,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Breisach geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando Freiburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden . Brei¬
sach , 13 . September 1882 . Gr . Amts¬
gericht . GerichtSschreiberei . Weiser .

Q .362 . 2 . Nr . 8224 . St . Blasien .
Der am 25 . Juni 1852 geborne Eduard
Höfler von Niederfchönthal (Schweiz ) ,
zuletzt in Höchenschwand wohnhaft ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 4 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr . O . von dem Königl . Land -
wehrbezirks - Kommando Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

St . Blasien , den 30 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts -.
Erb .

Q .364 .2 . Nr . 10,112 . Durlach .
1 . Der 30 Jahre alte evangei . verh .

Metzger Otto Weiß ,
2 . der 26 Jahre alte evangel . ledige

Maurer Friedrich Karl Lerch ,
3 . der 27 Jahre alte evangel . ledige

Taglöhner Jakob Rittershofer ,
sämmtlich von Duclach und zu¬

letzt wohnhaft dorrselbst ,
werde » beschuldigt . Elfterer als Wehr¬
mann der Landwehr , Letztere als be¬
urlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Montag den 23. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommaado zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 11 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V .

Zimmermann .
Q .363 .Z . Nr . 10,138 . Durlach .

1 . Der am 26 . August 1855 geborne
verheir . kathol . Bierbrauer Johann
Baptist Fricker ,

2. der am 2 . August 1854 geborne
verh . evgl . Landwirth Johann Georg
Kärcher ,

3 . der am 26 . Avril 1855 geborne
ledige evgl . Blechner Jakob Heinrich
Martin ,

sämmtlich von Weingarten , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrdczirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 11 . September 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . B .

Zimmermann .
Q .347 . 2. Nr . 8563 . Ettenheim .

Der 26 Jahre alle , verh . , israel . Han¬
delsmann Abraham Werth eim er von
Kippenheim , zuletzt wohnhaft allda »
wird beschuldigt , als Landwehrman «
auSgewaudert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu habe»,
— Uebertretung gegen § 360 Zrff . 3
R -St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Donnerstag den 23 . Novbr . l . I . »

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Laudwehr -

bezirkskommando Offenburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 4 . September 1882 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbnchdruckerei .
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